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Sine Sonne unter der Gertzogin Portrait,

Graces douceur, au tournent ſes regards.
Sos hegt der Strahlſo itztaus Seinen Augen geht

Jor Unterthanen Huld vor Dich die Najeſtät.

Dreh RsalmenWaume auff z. Bergen.

Avec le tems,
Wo bald wir nur noch etwas hoher ſteigen/
Souerden ſich die ſchonſten Zzruchte zeigen.

3

Drey in einander geſchlungene Kinge.

je vaincray toutes choſes.
Wir dreye wollen uns in Ewigkeit verbinden

.2Und alles mit der Zeit volllommen uberwinden.

4Swey betende Hande ſo gleich wie die Hande Moſis von

zwey andern Handen unterſtutzt werden.

Sdveuretẽ publiqve.
Wolange dieſe ſind in Andacht auffgehaben

So lange ſolln wir uns in wahrer Ruhe laben.
5. Ein
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Ein Whonir.
Jl eſt ſans Second.

Ss findet ſich kein einger mehr/

Ser ſo wie du geweſen wär.

Ein RautinMitodk/ von welchen die Schlangen fliehen.

Loin d icy profans.

Fch will die Kitelkeit wie eine Schlange fliehn/
Und ihr verderbter Bifft ſollferne von mir ziehn.

Ein ſchlaffender Vowe.

Son coeur veille.
Es iſt kein eind der mich erſchreckt/
KWeulmich mein wachend Gertze weckt.

Ein WParadies-Vogel.
ſe waſpite, qu' aux choſes elevées.

Auff hohes but ich nur bedacht
Was niedrig iſt iſt mir veracht.

Ein gegen die Sonne fliegender Rodler.

Ce, que je ſouhaitè eſt divin.
u

Beym Frrdiſchen kan ich nicht fuglich ſeyn
Jch fliehe hin wo Gicht und Sonnenſchein.

io0. Ein



Ein GrunSprcht der mit den Schnabel in den

Baum hackt.
Je ſuis aſſurẽ, de ne perdre pas ma peine.

8Wer vonder Arbeit wil den rechten Sohn genieſſen
Der mußſich auch mit ihr inihre Fſereckſtatt ſchueſſen.

ii. EEine Nachtigall mit ihren Jungen auff den Baume.

Les inſtructions de la mere ſont les meilleures.

Die uns ſo fleißig hier durch ihre Stimme lehrt

Die hat uns ſonſten auch mit Sorgſamkeit genehrt.

Ein Hertz zwiſchen Lilien und Roſen.

Puretè candeur.
Sergleichen Compagnie

Erootzt mich je und je.

Eine Hand halt einenmit Augen verſehenen Scepter.

pour prevoir et pourvoir.
Woll einen Fzurſten recht geſchehn
So muß er vor- undruckwerts ſehn.

Ein Jget an defſen Stacheln eimgt Fruchte angiſtedct.

Le bon menage eſt d'un grand revenu.

Dawird der Wangel nicht geſpuhrt
Wo Sparſamkeit die Rechnung fuhrt.
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15.
Die Sonne und einige Vogel in der Lufft.
Heureux, d' eſtre eclaire, d'une telle lumiere.

Vey deinen Bnaden-Schein
Muß alles luſtig ſeyn.

Ein Fuchs fliehet vor der auffgehenden Sonnme.

ſoe fuis, lors qu'il paroit.
Wo dieſe kommt da muß ich weichen

Weil ſie nicht duldet meines gleichen.

17.
Ein Mond unter den Sternen.

Une nous eſt plus qve mille.
Bey andrer großen Pracht und Schein

Wird dieſe doch die hellſte ſehn.

Eine Schlange die aneiner Wyramide nauff kreucht.
Il nya rien d'impoſſible a la vertu.

Ser Tugend trifft nach Wunſche alles ein
Es mußihr auch unmoglich moglich ſeyn.

19.

Eingeſtirnter Himmel.
Jay encor plus de beautè au dedans.

Dase euſerſte das fieht außbundig ſchon
SDas innerſte bleibt unbeſchrieben ſtehn.

2as. Eine
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Eine Perſon ſo ſich aufeine Seule lehnt undeinen Fin
ger von der rechten Hand vor dem Munde hat.

Iame du conſeil.
Wobeyden rathenwilldie Klugheit ſelber ſtehn
Da muß auchaller Schluß zu guten Wilucke gehn.

aune

Eine Lantze darum ſicheine Schlange wickelt.
En lieu &en tems

Wir iſt mein Jiel gewiß bereit
Durch geit und durch Gelegenheit.

22.
Sin Mohnſtengelmit drey Hauptern oben druber ein

Furſten-Hut.Kemedes, pour contre le ſommeil.
Saseine kan den Schlaff den Augen einverleiben

Das andre iſt geſchickt denſelben zu vertreiben.

23. kaul J

Ein Pharus, oder Thurn ander See darauff Nacht
Feuer gehalten werden.

Il luit pour le public.
KWie Pharus an der ee mußallen agchiffern dienen
Wo wird durch hohes Gicht das gantze Kand be

24.Ein Straus/ welcher vom anſehen und anblaſen

feine Eyer dußbrutet.
Vettu æutranrdinaire Z

Micht wie ſonſten insgemeinJ.

Gier muß was beſondres ſeyn.

Ein



Ein Diamant.
uenBeaucoup de lueur, mais plusde fermete.

AnreineneClanißze iſt mir leichte nichts zugleichen

Uridan Szeftandigkeit damuß mir alles weichen.

öß.

Ein Compals.

D ttOl.
KWerſich nach mir in ſeinem Lauffe richt

Zer irrtund ſehlt dierechte Straße nicht.

J 274Ein Licht ſo leuchtet u. doch den Schein nicht verliehret.

Liberalede ſa lumiere ſans l epuiſer.

Allenthalben iſt fein Blantz
Und bleibt doch in Zeſen gantz.

Ein Spiegel.
Le meme par tous.

Jchbleibe jedesmahl wie ich bin ſonſt geweſen

Undjeder kanin mir ſein wahres Juſter leſen.
 4

Ein Schiff ſo ſich nach den Geſtirn des Kreutzesrichtet.

C' eſt Paſtre, qui me conduit.
Diß leitek mich doch unbetrogen/
gch bin ihnoffte nach gezogen.

to. Eine



zi.Eine Crone ſo bey offenen Fenſter dadurch der Wind

ſſtreicht auffeinen Tiſche liegt.
Imobile par ſon propre poids.

Wasſchwer von Tugend iſt daslaſt ſich nicht be

ſturmen
Die Tugend will hier ſelbſt die Koſtbarkeit beſchir—

n men.

32.Ein Hertz mit unterſchiedenen kleinen Hertzenumgeben.

llace, qu'ilmerité.
Kin hohes Gertze weiß ſich Fertzen zu verbinden

Jaauch das harteſte durch iebe anzuzunden.
s Iul

Ein Bergder von unten von Blitz geruhret von oben a
ber vonder Sonnen beſchienen wird.

ã fareur du Ciel luy ſuſft.
Obgleich von untenauff das Khetter graßl. leicht

Wo iſt hingegen doch von oben Wott geneigt.

34 welches von—QütEin finſter Eemichmit Sprogeln behangt
einen eintzigen Licht gantz erlenchtet  wird.

patl qlqrdruing ſeufe.
Zufſiehſt in gprorinichteten Shatten ſchwarher

YachtWoſferne nicht ein Sicht das Jimmer helle macht.
35. Ei



Eine Schale worinnen eine auffgeſchnittene Rbelſine liegt.

Toüt en eſtbon.

Allhier iſt alles ſchon/ der Safft die Kern und
Schalen

Sie beſte! Vahlers? Kand kans ja nicht keſſer
mahlen.

Die auffgehende Sonne vor welcher ſich die Eulen und
Fledermauße verſtecken.

Son Eolat les ebluit.

Was Hlarheit liebt/ das hofft auff mich

Das ubrige verbirget ſich.

Eine Schlange an einen Scepter welcher auffeine Sand
Uhr geſteckt und ſich iu zwehen gegen uber geſetzten Spiegell

Praſentiret ſtellet vor die vergange ne gegenwartige zu
kunfftige Zeit

A! avenir, comme au preſent et au paſſ.
ſWoas itz und kunfftig iſt und was zuvor geweſen

Muß Sorge u. Jerſtand u das Gedachtniß leſen.

Die Milch-Straſſe.

Ueſt pas permis a tout.
Sen Weg den ich gegangen bin
Wird ſchwerlich einer wieder ziehn.
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 39Eine Soune welche allenthalben von den Winden ange—

wævehet wird.tousjour de meme.

KRaaſt und wutet immerhin/
9Jchbleibeinmahl wie ich bin.

ao.Zweyh Hande gegenuber die jedwede inwendig ein

Auge hat.
Je ſcay me fier, et me defier.

Fchtrau und traue nicht weil ſolches kluglich iſt.

Srñ welcher leichte traut vor zreunde einde kuſt.

4An.

Eine SonnenUhr daranff die Sonne fcheinet.
Si tume regardes, je ſuis regardẽ.

Wann du mich ſiehſt ſo ſieht mich iedermann
Meilich dein Sicht den ander zeigenkan.

 Sſteht Durchlauchtigſte vor Deinen holden
a ſchlechtes Werdh daszwar klugen WinnenAugen/

ruhrt.
Saß es deßwegen nur vor deiner Seele tangen
Weil deine hohe Pracht ein ſolches Bildniß fuhrt:

Du



Zu ſitzſt als urſtin hier nebſt Deinen liebſten Gdhnen
Sie gleich zwey Cherubims zum Schutze außerſehn
Arnd die ſich taglich mehr nach deiner Art gemohnen

Wie konnen bald wie Du in voller Tugend ſtehn.

Siß iſt das ſchonſte Bild das alle liberſchreitet

Zynd das zur Uberſtchrifft noch dieſe Worte hegt:

Ceus deux repreſentent la valeur de mes

forces.
Sin wahres MutterHertz das ſo die ohne leitet
Zas ſieht ſein wahres Bildt in Jhnen eingepragt.

Wo lebe dann vergnugt GOJ J mehre Dein
ODrironen
Scobſu

Erhalte über Dir die Vnnden /volletzand!
B yallen Tleinen Thun ſey Wegen Benedeyen

LWas wunſcht ein treuer Fenecht und auch das gan

tze Kand.
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